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Terminkalender
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Lübbecke

Bäder
Öffnungszeiten Hallenbad,
Mo 7.00 bis 8.00 und 13.00 bis
18.00, Hallenbad, Bohlenstr.
25, Tel. 9 06 40.

Gesundheit
Krebsberatung, Kontakt: Tel.
(01 63) 7 52 46 92 oder E-Mail:
krebsberatung@parisozial-
mlh.de, 10.00 bis 16.00, Pari-
Sozial, Bahnhofstr. 27, Tel. 34
24 28.
Anonyme Alkoholiker, Tref-
fen im Haus der Begegnung
„Die Brücke“, 19.30, Kapitel-
str. 9, Tel. 23 03 56.

Vereine
Klönen des SoVD Alswede,
15.00, Gemeindehaus Alswe-
de, Hedemer Straße 69, Tel.
(05743) 13 30.

Sonstiges
PariSozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, Ambulanter Hos-
pizdienst.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Drive-in-Testzentrum, 6.00
bis 20.30, Anmeldung:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum, Blas-
heimer Marktplatz, B 65.
Hotline für Corona-Test-
Zentren, besetzt von Mo bis
Fr 7.00 bis 20.00; Sa, So 9.00
bis 15.00. Infos und Online-
Buchung von Corona-Tests:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum, Corona-
Testzentren-Hotline, Tel.
(0571) 79 0- 56 78.
Corona-Testzentrum Innen-
stadt Lübbecke, Testtermine
online, www.luebbecke-tes-
tet.de oder Tel. (05741)
3201950, geöffnet 9 bis 13.30
und 15 bis 18, gegenüber Stern
Apotheke, Lange Straße 2.
Bürgerbüro, Rathaus geöff-
net, Terminvergabe online er-
wünscht unter www.luebbe-
cke.de, 7.30 bis 12.30, 13.30 bis
15.30, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4, Tel. 2 76 -0.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,
Tel. (05703) 98 02 -0.

Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. 2 76 -4 11
/4.
Wertstoffhof, 9.00 bis 17.00,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. 8 65 7, 83 57.
Tierheim, für Besucher ge-
schlossen, Info: www.tier-
heim-luebbecke.de, 14.00 bis
18.00, Heuweg, Tel. 74 72.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Apotheke in Wehdem, Stem-
wederberg-Str. 58, Stemwede,
Wehdem.
Apotheke Lintorf, 9.00 bis
9.00, (05472) 7246, Alte Post-
straße 1, Bad Essen, Lintorf.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
nur in dringenden Fällen: Mo,
Di, Do, 18.00 bis 22.00. Mi u.
Fr 13.00 bis 22.00. Sa, So und
feiertags 8.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung (0 57 41) 10 77,
Inbalance Vitalzentrum Dany-
el Tome, Strubbergstraße 5.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Gemeinschaftspraxis Jürgen
Blaue und Christopher Klein,
18.00 bis 22.00, Virchowstr. 65,
Lübbecke, Tel. 23 53 30.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung West-
falen-Lippe, Tel. 116 117. Ab
20.00 in Notfällen das Team
des Eltern-Kind-Zentrums
(ELKI) im Wesling-Klinikum,
Tel. (05 71) 790-4001.

Sonstige Notdienste
Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.
Telefon-Seelsorge, täglich
rund um die Uhr, kostenfrei,
Tel. (0800) 1 11 01 11, 1 11 02
22.
Weißer Ring, 9.00 bis 18.00,
Tel. (01 51) 55 16 48 62, weis-
ser.ring.minden-luebbecke@t-
online.de, Hilfe für Opfer von
Gewalttaten.
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„Bewegungwar ihr Leben“
75 Jahre war Gretel Kottkamp Mitglied im Sportverein TuS v. 1985 Lübbecke. Im August ist sie

gestorben. Der Verein würdigt ihr Schaffen.

¥ Lübbecke. Der Sportverein
TuS v. 1985 Lübbecke erin-
nert an die verstorbene Gretel
Kottkamp, „denn für sie war
der Vereinssport ein wichtiger
Teil ihres Lebens und sie war
ein wichtiger Teil des TuS Lüb-
becke“, so Ute Lange vom TuS.

75 Jahre war Gretel Kott-
kamp Mitglied im Verein. Im
März 1946 begann ihre Mit-
gliedschaft und sie sei dem Ver-
einbiszu ihremTodam19.Au-
gust treu geblieben.

Gretel Kottkamp war „eine
Macherin“, sie plante Ausflü-
ge und Aktivitäten des Ver-
eins, war aktiv bei den Vorbe-
reitungen für die 125-Jahr-Fei-
er tätig, gehörte zum Redak-
tionsteam des TuS-Spiegel, den

es von 1984 bis 1989 für alle
Mitglieder gab, arbeitete auch
viele Jahre als Frauenwartin
und Pressewartin im Vor-
stand mit. Gleichzeitig war sie
als Übungsleiterin im Frauen-
turnen tätig. Auch die Jugend-
arbeit habe ihr am Herzen ge-
legen. Für ihre Verdienste und
ihre Treue zum Verein ernann-
te der TuS sie 2002 zum Eh-
renmitglied.

Aber nicht nur für den TuS
war sie aktiv, auch war sie von
1953 bis 1977 Bezirksfrauen-
turnwartin im Turnbezirk
Lübbecke, von 1976 bis 1985
Landesturnwartin im Deut-
schen Turnerbund, ebenso
konzipierte und organisierte
sie Lehr- und Großgruppen-

vorführungen bei Gau-, Lan-
des- und Deutschen Turnfes-
ten. Außerdemwar sie seit 1985
als Referentin beim Westfäli-

schen Turnerbund tätig.
Gleichzeitig war sie viele Jahre
das „Verbindungsglied“ zwi-
schen dem Westdeutschen
Turnerbund und dem TuS v.
1865 Lübbecke. Am Fort-
schritt und der Weiterentwick-
lung im Sportbereich und auch
in „ihrem“ Verein habe Gretel
Kottkamp immer gearbeitet.

2010 sei ein ganz besonde-
res Jahr für sie gewesen, denn
ihr wurde die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland
verliehen. Eine ganz besonde-
re Ehrung.

„Der Verein sagt noch ein-
mal Danke und wird Gretel
Kottkamp nicht vergessen“, so
Ute Lange.

Gretel Kottkamp.
Foto: TuS Lübbecke

CDU trifft sich zum
Stammtisch

¥ Lübbecke. Die CDU Orts-
unionWest lädtMitgliederund
Interessierte zum Stammtisch
am Mittwoch, 13. Oktober, um
20 Uhr in die Gaststätte Eike-
ler Krug, Kreuzweg25 in Stock-
hausen herzlich ein. Ein
Schwerpunkt wird die Nach-
schau zur Bundestagswahl im
September dieses Jahres sein.
Masken sind mitzubringen.

Abschied nach 35 Jahren im Vorstand
Bei der Mitgliederversammlung der Lebenshilfe Lübbecke wird Horst Bohlmann zum Ehrenvorsitzenden

ernannt. Wie die Institution durch die Pandemie gekommen ist.

Michael Grundmeier

¥ Lübbecke. 35 Jahre im Vor-
stand, 32 Jahre Vorstandsvor-
sitzender – „du hast große Fuß-
stapfen hinterlassen“, hob
Georg Droste in seiner Wür-
digung von Horst Bohlmann-
hervor. Über drei Jahrzehnte
hat Bohlmann die Geschicke
der Lebenshilfe bestimmt und
maßgeblich zu ihrer Entwick-
lung beigetragen.

Wichtig war ihm dabei vor
allem, dass sich die Betroffe-
nen selbst vertreten, im Mit-
telpunkt sollten immer die In-
teressen der Menschen mit Be-
hinderung stehen. Sein Wir-
ken habe ganz wesentlich da-
zu geführt, „dass die Lebens-
hilfe und ihre Gesellschaften
heute so gut dastehen“, unter-
strich der neue Vorstandsvor-
sitzende, Georg Droste, in sei-
ner Laudatio während der Jah-
reshauptversammlung. Sein
Vorschlag, Bohlmann zum Eh-
renvorsitzenden und zum Eh-
renmitglied zu ernennen, wur-
de einstimmig beschlossen.

In einer kleinen Feier nach
der Veranstaltung listete Dros-
te auf, in welchen Ehrenäm-
tern Bohlmann für die Le-
benshilfe und ihre Gesellschaf-
ten tätig gewesen war. Zu-
nächst als Vorstandsmitglied,
später als Vorstandsvorsitzen-
der, aber auch als ehrenamtli-
cher Geschäftsführer, als Mit-
glied im Aufsichtsrat und als
Mitglied der Gesellschafterver-
sammlung – sogar überregio-
nal hatte sich Bohlmann für die
Lebenshilfe eingesetzt. „Seine
herausragende Arbeit wurde
allseits hoch geschätzt“, mach-
te Droste den Gästen deutlich.
Bohlmann habe viele Dinge
vorangetrieben und Heraus-
ragendes geleistet. „Du warst
der Kopf der Lebenshilfe, das
Gesicht der Lebenshilfe und
der Antreiber“, stellte Droste
fest. Bohlmann hinterlasse
einen sehr gut aufgestellten
Verein und Gesellschaften.

»Du warst der Kopf
der Lebenshilfe und
der Antreiber«

Bohlmann selbst sprach von
einem „spannenden Lebens-
abschnitt mit vielen Heraus-
forderungen, aber auch Chan-
cen“. Das so viele Menschen
zu seiner Verabschiedung ge-
kommen waren, sei ein „Zei-
chen der Wertschätzung“. Er
wolle sich bei allen bedanken,
die mit ihm in dieser Zeit zu-
sammengearbeitet hätten, „ich
habe hier viele positive Men-
schen kennengelernt“. Die Le-
benshilfe stehe „nicht so ganz
schlecht da“, weshalb auch die
Corona-Pandemiesienichtaus
der Bahn habe werfen kön-

nen. In seinem „Ruhestand“
will Bohlmann eine „lange To-
do-Liste“ abarbeiten, auf-
grund seiner vielfältigen Funk-
tionen sei zu Hause einiges lie-
gen geblieben. „Und bei einer
Familie mit drei Enkelkindern
kommt auch keine Langewei-
le auf“, meinte Bohlmann
schmunzelnd. Die Arbeit bei
der Lebenshilfe habe ihm viel
Freude gemacht, sei aber nur
möglich gewesen, weil es Syn-
ergieeffekte zwischen Ehren-
amt und Beruf gegeben habe.
Einen Dank richtete Bohl-
mann an seine Frau Karin, die
ihm immer den Rücken frei ge-
halten habe. Rückblickend
sieht Bohlmann sich be-
schenkt durch seinen langjäh-
rigen ehrenamtlichen Einsatz.
„Ich habe durch mein Enga-
gement mehr bekommen, als

ich gegeben habe“, sagte er.
SeinRatnach35JahrenalsVor-
standsvorsitzender: „Nur ge-
meinsam kann man etwas be-
wegen.“

Wie es mit der Lebenshilfe
in Zukunft weitergehen kann,
hatte der neue Vorstandsvor-
sitzende Georg Droste schon
während der Mitgliederver-
sammlung skizziert. Unter an-
derem soll die Öffentlichkeits-
arbeit vorangetrieben werden,
der „inklusive Gedanke“ soll
noch weiter in die Gesell-
schaftgetragenwerden.Außer-
dem sollen Gremiensitzungen
zugunsten von Projektarbei-
ten reduziert und Menschen
mit Behinderung stärker in die
Gremienarbeit eingebunden
werden. Stichwort Werkstät-
ten: Hier habe es in letzter Zeit
viele kritische Äußerungen in

der Presse gegeben. Sicher
müsse über eine bessere Be-
zahlung geredet werden und si-
cher könne man auch „mehr
Menschen mit Behinderung als
bisher an den ersten Arbeits-
markt bringen“. Eine Zukunft
hätten die Werkstätten trotz-
dem, findet Droste, dass alle
Menschen mit Behinderung
am ersten Arbeitsmarkt Be-
schäftigung fänden sei „un-
realistisch“.

Beschäftigung am
ersten Arbeitsmarkt
„unrealistisch“

Zum Thema „Corona-Pan-
demie“ äußerte sich anschlie-
ßend der vorsitzende Ge-
schäftsführer der Lebenshilfe
Lübbecke, Christian Lemper.

Lemper dankte „allen Ange-
hörigen und Mitarbeitern“ für
ihre Geduld in den letzten ein-
einhalb Jahren, „das, was wir
Ihnen zumuten mussten, war
herausfordernd.“ Man habe
ganze Bereiche herunterfah-
ren müssen, wohl wissend, dass
man dadurch eine Situation in
den Familien schaffe, die
schwierig wäre.

Für die kommenden Wo-
chen und Monate sieht Lem-
per die Lebenshilfe und ihre
Gesellschaften gut gerüstet. In
den Wohnheimen sei man mit
drei Impfungen durch, in den
Werkstätten sei das in Vorbe-
reitung. Inzwischen sei der
„Druck runter“, der Betrieb
werde „vorsichtig hochgefah-
ren“. Wirtschaftlich sei die Le-
benshilfe relativ gut durch die
Pandemie gekommen.

Georg Droste (l.) überreicht Horst Bohlmann die Urkunde, die ihn als Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglied auszeichnet.
Fotos: Michael Grundmeier

Georg Droste bedankte sich auch bei Horst Bohlmanns Ehefrau
Karin Bohlmann.

Die Musikgruppe der Lebenshilfe untermalte die Feierstunde musi-
kalisch.

Heimatverein tagt
¥ Lübbecke-Obermehnen.
Der Heimatverein Babilonie
Obermehnen lädt zur Monats-
versammlung am Donnerstag,
14. Oktober, um 19.30 Uhr auf
denKummerbrinkein.DieHy-
giene-Vorschriften werden
eingehalten.


